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„Die Unternehmen sollten immer eins bedenken - es dauert 
nicht mehr lange, da sind auch bei uns im Münsterland die 
jungen Leute knapp. Und junge Menschen, die eine Familie 
haben möchten, werden auch die Arbeit da suchen, wo sie ihre 
Berufstätigkeit mit Familie verbinden können!" 

28.10.2009/  NRW-Arbeitsminister Karl-Josef Laumann fand deutliche Worte bei der 
ersten münsterlandweiten Veranstaltung des Netzwerkes Familie-Arbeit-Mittelstand 
im Münsterland in Warendorf. 



Das Projekt FAMM geht zurück auf 
eine Initiative des MdB Karl 
Schiewerling, der bereits im Jahr 
2006 gemeinsam mit Vertretern von 
Handwerk, Handel und Industrie , 
der Kirchen und der 
Wohlfahrtsverbände das „Netzwerk 
Familie - Arbeit – Mittelstand“ ins 
Leben rief. 

Das Ministerium für Arbeit, 
Gesundheit und Soziales NW 
investiert rund 700.000 Euro in das 
Projekt FAMM, dazu kommen 
insgesamt noch einmal 300.000 
Euro von den 4 Münsterlandkreisen. 



Die vier Münsterlandkreise Borken, 
Coesfeld, Steinfurt und Warendorf 
stärken gemeinsam die Vereinbarkeit 
von Familie und Beruf im ländlichen 
Raum



Folgende Ziele werden im Münsterland 
verfolgt:

� Familienfreundlichkeit als Standortvorteil
� Familienfreundliche Personalpolitik als 

betriebswirtschaftliche Erfolgsstrategie
� Familiengerechte Arbeitswelten mit 

Entwicklungspotential für Mütter und Väter
� Familiengerechte Kommunen als 

Lebensräume mit Zukunft



FAMM hat ein ambitioniertes Programm:FAMM hat ein ambitioniertes Programm:FAMM hat ein ambitioniertes Programm:FAMM hat ein ambitioniertes Programm:

� FAMM informiert und berät klein- und mittel-
ständische Unternehmen in Fragen familienfreund-
licher Personalpolitik

� FAMM entwickelt ein Zertifizierungsverfahren 
„Familienfreundlicher Betrieb“ (NRW Landessiegel)

� FAMM unterstützt überbetriebliche Kooperationen 
für gemeinsame Betreuungsangebote 

� Engagement für den Aufbau lokaler Netzwerke





Unternehmen(s)plus Familie
Bewertungsrahmen

� Arbeitszeitmanagement (10 Kriterien/ Gewichtung 7,5%)

� Arbeitsorganisation (4 Kriterien/ Gew. 7,5%)

� Unternehmenskultur (19 Kriterien/ Gew. 45%)

� Familienservice für Beschäftigte (11 Kriterien/ Gew. 20%)

� Alleinstellung (5 Kriterien/ Gew. 20%) 



Teilnahme von über 30 Unternehmen und 
Institutionen

� Flexible Arbeitszeitregelungen
� Betriebskindergärten
� Teilzeitausbildung
� Angebot haushaltsnaher Dienstleistungen
� Jobsharing in Leitungsfunktion
� Unterstützung bei der Betreuung von Kindern 

und Pflegebedürftigen



VIELEN DANK!



PROJEKTORGANISATION:
Die Durchführung des Projektes FAMM liegt bei 

HeurekaNet – Verein zur Förderung von Lernenden 
Regionen e.V. (als Antragsteller und Projekträger) sowie 
dem Netzwerk Westmünsterland e.V. (Kreis Borken), der 
wfc Wirtschaftsförderung Kreis Coesfeld GmbH (Kreis 
Coesfeld), der gfw - Gesellschaft für 
Wirtschaftsförderung im Kreis Warendorf mbH (Kreis 
Warendorf) und der der Wirtschaftsförderungs- und 
Entwicklungsgesellschaft Steinfurt mbH (Kreis Steinfurt) 
(als Projektpartnerorganisationen). 

Das Projekt wird von einer Projektlenkungsgruppe 
strategisch gesteuert und von einem Gesellschaftlichen 
Beirat begleitet. 


